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Timm C. Feld

Zur Relation von „Aufwand“ und „Bedeutung“ interorganisationaler Netzwerk-
teilnahmen für die Leistungserbringung von Weiterbildungseinrichtungen –  
eine Typenbildung

Der Beitrag beschäftigt sich mit der Relation zwischen dem „Aufwand“, den Wei-
terbildungseinrichtungen erbringen, um interorganisationale Netzwerkteilnahmen 
erfolgreich zu realisieren, und der „Bedeutung“ der Teilnahme für die Leistungser-
bringung der Einrichtungen. Anhand qualitativen Datenmaterials wird eine polythe-
tische Typenbildung vorgestellt, die es ermöglicht, drei unterschiedliche Gruppen von 
Organisationen hinsichtlich der Relation von Aufwand und Bedeutung zu differen-
zieren. Die Ergebnisse der Typenbildung zeigen nicht nur, dass für eine Gruppe von 
Einrichtungen ein entwicklungshemmendes Missverhältnis besteht, sondern ermög-
lichen auch Hinweise auf übergreifende Herausforderungen, die bei der Ausgestaltung 
leistungsförderlicher Netzwerkteilnahmen für Weiterbildungseinrichtungen relevant 
werden. 

On the Relation of “Demand” and “Relevance” of Inter-Organizational  
Participation in Networks for the Service Performance of Institutions in 
Adult Education

This paper deals with the relation between the “effort” produced by institutions of 
further education for successfully realizing inter-organizational participation in net-
works and the “significance” of participation for the performing of the services of 
the institutions. A polythetic classification based on the qualitative data material is 
presented that allows for the differentiation between three different groups of organi-
zations based on the relation between effort and significance. The results of the classi-
fication not only show that there is a development-impairing imbalance for one group 
of institutions, but also allows for reference to be made towards overlapping chal-
lenges that are relevant for creating performance-promoting network partici pation for 
institutions of further education.

Regine Mickler

Synergie als Kooperationspostulat – Thematisierungsformen und  
Umgangsweisen von Volkshochschulen

An kooperative Bildungsarrangements stellen sich vielfältige Erwartungen, die über-
greifend unter dem Stichwort ‚Synergie‘ zu fassen sind. Der vorliegende Beitrag, der 
qualitativ-empirische Teilergebnisse aus einem laufenden Forschungsprojekt vor-
stellt, beschäftigt sich mit der Frage wie Volkshochschulen, die Teil einer integrativen 
Kooperationsform sind, Synergie thematisieren und welche Umgangsweisen sie mit 
diesem Kooperationspostulat beschreiben. Es werden fünf spannungsreiche Thema-



REPORT 4/2011 (34. Jg.)| 6 |

tisierungsdimensionen von und ein breites Spektrum an Umgangsweisen mit Synergie 
offen gelegt. Diese geben Hinweise auf die schwierige Realisierung des Kooperations-
postulats, zeigen jedoch gleichzeitig auf, dass Synergie auch als funktionelles Element 
in Kooperationen verstanden werden kann.

Synergy as a Demand of Cooperation – How it is Applied and Discussed  
at Volkshochschulen

Cooperative education arrangements are confronted with manifold anticipations 
which can be subsumed as ‘synergy’. This article which presents qualitative-empirical 
partial results of a current research project, is dealing with the question how Volk-
shochschulen (folk high schools) which are part of an integrated cooperation, are 
broaching the issue of synergy and how they describe their handling with this demand 
of cooperation. There are five strained dimensions of synergy and a broad spectrum of 
handling practices which can be disclosed. It shows on the one hand indications of the 
difficulty to realize this demand of cooperation. However on the other hand synergy 
can be understood as a functional element of cooperation.

Jörg Schwarz/Susanne Maria Weber

Netzwerksupport durch Netzwerkberatung

Kooperation und Vernetzung haben als Medien staatlicher Steuerung der Weiterbil-
dung in den letzten Jahren stark an Bedeutung gewonnen. Dabei zeigten sich zuneh-
mend aber auch die Unzulänglichkeiten dieser Steuerungsstrategie. Eine mögliche 
Antwort auf ‚Netzwerkversagen‘ besteht im Aufbau von Supportstrukturen, die in-
terorganisationale Netzwerke hinsichtlich ihrer Handlungskoordination unterstützen. 
Der  vorliegende Beitrag beleuchtet Netzwerkberatung als eine solche Supportstruktur, 
systematisiert ihre unterschiedlichen Formen und skizziert einen praxistheore tischen 
Forschungszugang für die Analyse von Netzwerkberatung interorganisationaler Netz-
werke in der Weiterbildung.

Support for Networks through Network Consultation
As means of state regulation of adult education, cooperation and networking have 
increasingly gained importance in recent years. Yet, deficits of such regulation have 
come to light. A possible response to such deficits may be found in structures which 
support network in their coordinating actions. This article focuses on such supportive 
structures, systemizes different forms of support and outlines a theoretical approach 
for the analysis of inter-organizational network consultation. 
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Siegrun Brink/Bettina Führmann/Michael Schuhen

Kooperative Weiterbildungsnetzwerke von Unternehmen – Netzwerkstruktur 
und Problemlösungsbeitrag 

Im Bereich der beruflichen Weiterbildung weisen kleinere und mittlere Unternehmen 
(KMU) eine Reihe von größenspezifischen Nachteilen und Problemen auf. Um diese 
Probleme zu lösen, sind KMU verstärkt dazu übergegangen, spezifische Weiterbildung 
in Kooperationen bzw. kooperativen Netzwerken zu organisieren. Der vorliegende 
Beitrag beleuchtet diese Unternehmensnetzwerke aus der betrieblichen Perspektive 
unter besonderer Berücksichtigung der Organisations- und Kooperationsstrukturen 
dieser Netzwerke und liefert empirische Ergebnisse auf Basis einer qualitativen Studie. 
Die leitende Fragestellung, unter der die Netzwerke analysiert werden lautet: In wel-
cher Beziehung stehen die Akteure zueinander? Welches sind die Voraussetzungen für 
das Gelingen dieser Kooperationen und welchen Problemlösungsbeitrag leisten diese 
aus Unternehmenssicht? 

Cooperative Networks of Continuing Education in Business –  
Network Structures and Solutions 

Within vocational training, small and medium-sized enterprises are confronted with 
various problems and challenges. Such enterprises began to initiate and organize spe-
cific continuation education programs within networks and other forms of coopera-
tion in order to overcome these problems. This article evaluates such business net-
works on the basis of an empirical qualitative study focusing on the requirements and 
preconditions for effective cooperations.

Peter Straßer

Betriebliche Fallarbeit – Entwicklungschance für Erwachsenenbildung  
und wissenschaftliche Weiterbildung

Betriebliche Fallarbeit bietet die Möglichkeit, Expertise der Erwachsenenbildung und 
der universitären Weiterbildung miteinander zu verzahnen, gemeinsam mit Unterneh-
men und Beschäftigten betriebliche Fragestellungen zu bearbeiten und die Erfahrun-
gen zur Entwicklung und Verwendung von authentischen Lernmaterialien in Form 
von Case Studies zu nutzen. 

Corporate Case Work – Chances for Developing Adult Education  
and Continuing Education at Institutions of Higher Education

Corporate case work offers the opportunity to interconnect expertise in both adult and 
tertiary further education, to commonly solve work related tasks with companies and 
their employees and to make use of the attained experiences and knowledge through 
the development of authentic learning material in the form of specific case studies.
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Arnim Kaiser/Ruth Kaiser

Kompetenzerwerb und Leistung im Alter – Bedingungsfaktoren und Effekte. 
Ergebnisse des Projekts KLASSIK

Das Forschungsprojekt KLASSIK geht der Frage nach, ob sich die Kompetenz älterer 
Menschen zur Informationsverarbeitung steigern lässt. Dazu wird in Weiterbildungs-
kursen, deren Teilnehmende als Versuchsgruppe fungieren, ein spezielles, metakog-
nitiv akzentuiertes Denktraining durchgeführt. In das Projekt ebenfalls einbezogene 
Vergleichsgruppen erhalten hingegen kein Training. Vor dem Treatment stellen ein 
Leistungs- sowie ein Intelligenztest sicher, dass bei beiden Gruppen gleiche Ausgangs-
voraussetzungen gegeben sind. Nach der Enderhebung zeigt eine entsprechend model-
lierte Pfadanalyse, dass in den Vergleichsgruppen Leistung von Intelligenz determiniert 
wird, was von intelligenzschwächeren Lernenden sozusagen als ‚Schicksal‘ hinzuneh-
men ist. In den Versuchsgruppen dagegen verliert Intelligenz ihre determinierende 
Kraft. Dort kommen zusätzlich problemlösungsoptimierende, metakognitive Kompe-
tenzen zur Geltung. Sie eröffnen auch Teilnehmenden mit geringeren Intelligenzwerten 
neue Perspektiven. 

Acquisition of Competences and Accomplishments for the Elderly –  
Conditioning Factors and Effects. Results of the Project KLASSIK  

The research project KLASSIK examines the question of whether it is possible to 
increase competencies for information processing skills of older people. To this end, 
training courses that serve as experimental groups, performed a special, metacognitive 
thinking training. In the project also included comparison groups received no train-
ing. Before the treatment a performance test and an intelligence test ensure that both 
groups come from the same starting conditions. After the final test an appropriately 
modeled path analysis shows that in the comparison group performance is determined 
by intelligence, which disabled learners have to accept as ‘fate’. In the experimental 
groups, however, intelligence loses its determining force. There also optimizing prob-
lem-solving, metacognitive competencies are shown to their fullest advantage. They 
also open up participants with lower intelligence levels new perspective.


